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Kriterien für Anfragesprachen

• Ad-hoc Formulierung
Der Benutzer soll eine Anfrage formulieren können,
ohne ein vollständiges Programm schreiben zu
müssen

• Deskriptivität
Der Benutzer soll formulieren "Was will ich haben"
und nicht  "wie komme ich an das, was ich haben
will"

• Mengenorientiertheit
Jede Operation soll auf Mengen von Daten
gleichzeitig arbeiten, nicht navigierend nur auf
einzelnen Elementen (one-Tuple-at-a-time)

• Abgeschlossenheit
Das Ergebnis ist wieder eine Relation und kann
wieder als Eingabe für die nächste Anfrage
verwendet  werden.

• Adäquatheit
Alle Konstrukte des zugrundeliegenden
Datenmodells werden unterstützt.
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• Orthogonalität
Sprachkonstrukte sind in ähnlichen Situationen auch
ähnlich anwendbar

• Optimierbarkeit
Die Sprache besteht aus wenigen Operationen, für
die es Optimierungsregeln gibt.

• Effizienz
Jede Operation ist effizient ausführbar

• Sicherheit
Keine Anfrage, die syntaktisch korrekt ist, darf in
eine Endlosschleife geraten oder ein unendliches
Ergebnis liefern.

• Eingeschränktheit
Die Anfragesprache darf keine komplette
Programmiersprache sein. Diese Eigenschaft folgt
aus den Forderungen Sicherheit, Optimiermarkeit
und Effizienz. 

• Vollständigkeit
Die Sprache muß mindestens die Anfragen einer
Standardsprache (wie etwa der Relationenalgebra)
ausdrücken können. 



Bedeutung Name übliches
Symbol

übliche Parameter / Syntax

Spalten ausblenden Projektion π π [attributmenge]  (relation)

Zeilen heraussuchen

Tabellen verknüpfen

Tabellen vereinigen

Tabellen voneinander abziehen

Selektion

Verbund 

σ

|><|

Vereinigung

Differenz

∪

−

σ [bedingung] (relation)

relation1 |><| relation2

relation1 ∪ relation2

relation1 − relation2

Spalten umbenennen Umbenennung β β [neu ←  alt]  (relation)
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Befehlsgruppe Erläuterung Beispiele
Data Definition Language

(DDL)

Diese Gruppe von Anweisungen
dient zur Datendefinition. Die mit den
Anweisungen beschriebenen
Strukturen werden im Data
Dictionary des DBMS festgehalten.

create table

alter table

drop table

Data Manipulation Language

(DML)

Data Control Language

(DCL)

Diese Gruppe von Anweisungen
dient zur Manipulation von Daten. 

insert
update
delete

select

Steueranweisungen für 

-  Transaktionen

-  Sicherheit (Zugriffsrechte ...)

-  Integrität (DB-weite "Assertions")

grant

revoke
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Schema-Diagramm für die "Company Datenbank"
(Primärschlüssel unterstrichen)



V
orlesung D

atenbanken, W
iS

e 2019/20;  P
rof. D

r.-Ing. D
. W

erm
ser

A
bschnitt  6, B

latt   5

B
eispiel für den Inhalt der "C

om
pany D

atenbank"
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C
reate: B

efehle zur D
efinition der Tabellen (R

elationen)
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B
eispiele für A

nfrageergebnisse
der "C

om
pany D

atenbank"
 ("Select ... from

 ... w
here")
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Ü
berblick zur Syntax von SQ

L-B
efehlen

(A
usw

ahl, notiert in B
ackus-N

aur-Form
 (B

N
F))
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Ergebnisse von A
nfrage-O

perationen unter N
utzung von 

G
R

O
U

P-B
Y und H

A
VIN

G
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